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1.Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Lukasevangelium 8,4+5 / 7 Als nun eine große Menge zusammenkam und sie aus den Städten zu ihm 
zogen, sprach Jesus in einem Gleichnis:
5 Der Sämann ging aus, um seinen Samen zu säen. ...
7 Und anderes fiel mitten unter die Dornen; und die Dornen, die mit ihm aufwuchsen, erstickten es.
Lukas 8,14 Was aber unter die Dornen fiel, das sind die, welche es gehört haben; aber sie gehen hin und 
werden von Sorgen und Reichtum und Vergnügungen des Lebens erstickt und bringen die Frucht nicht zur 
Reife.

Richter 19,7-10 Doch der Mann stand auf und wollte gehen. Aber sein Schwiegervater nötigte ihn, sodass 
er noch einmal dort über Nacht blieb.
8 Am Morgen des fünften Tages machte er sich auf und wollte weiterziehen. Da sprach der Vater der 
jungen Frau: Stärke doch dein Herz! Und sie verweilten, bis sich der Tag neigte, während sie beide 
miteinander aßen.
9 Danach machte sich der Mann auf und wollte mit seiner Nebenfrau und mit seinem Knecht weiterziehen; 
aber sein Schwiegervater, der Vater der jungen Frau, sprach zu ihm: Siehe doch, der Tag nimmt ab, und es 
will Abend werden. Bleibt doch hier über Nacht; siehe, der Tag neigt sich; bleibt hier über Nacht, und lass 
dein Herz guter Dinge sein! Dann macht euch morgen früh auf den Weg, dass du nach Hause kommst!
10 Aber der Mann wollte nicht über Nacht bleiben, sondern machte sich auf und zog hin und kam bis vor 
Jebus, das ist Jerusalem; und seine beiden gesattelten Esel und seine Nebenfrau waren bei ihm.
Aus dieser Begebenheit entstand ein im Gericht Gottes mündendes Unglück in Israel Richter 19  -  21
Richter 21,25 Zu jener Zeit gab es keinen König in Israel; jeder tat, was recht war in seinen Augen.

Offenbarung 1,8 Jesus Christus: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht der Herr, der ist
und der war und der kommt, der Allmächtige.
Offenbarung 1,17+18 Und als ich (Johannes) ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen nieder wie tot. Und er legte 
seine rechte Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! Und ich habe 
die Schlüssel des Totenreiches / des Hades / und des Todes.

Jeremia 31,27-34 Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich das Haus Israel und das Haus Juda mit 
Samen von Menschen und von Vieh besäen werde;
28 und es soll geschehen: Wie ich über sie gewacht habe, um sie auszureißen und zu zerstören, sie 
niederzureißen und zu verderben und ihnen übelzutun, so werde ich über sie wachen, um aufzubauen und 
zu pflanzen, spricht der HERR.
29 In jenen Tagen wird man nicht mehr sagen: »Die Väter haben saure Trauben gegessen, und den Kindern
sind die Zähne stumpf geworden!«,
30 sondern jedermann wird für seine eigene Missetat sterben; jeder Mensch, der saure Trauben isst, dessen 
Zähne sollen stumpf werden!
31 Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen 
neuen Bund schließen werde;
32 nicht wie der Bund, den ich mit ihren Vätern schloss an dem Tag, da ich sie bei der Hand ergriff, um sie 
aus dem Land Ägypten herauszuführen; denn sie haben meinen Bund gebrochen, obwohl ich doch ihr 
Eheherr war, spricht der HERR.
33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der 
HERR: Ich will mein Gesetz in ihr Innerstes hineinlegen und es auf ihre Herzen schreiben, und ich will ihr 
Gott sein, und sie sollen mein Volk sein;
34 und es wird keiner mehr seinen Nächsten und keiner mehr seinen Bruder lehren und sagen: »Erkenne 
den HERRN!« Denn sie werden mich alle kennen, vom Kleinsten bis zum Größten unter ihnen, spricht der 
HERR; denn ich werde ihre Missetat vergeben und an ihre Sünde nicht mehr gedenken!

Psalm 136,1 Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 136,13-15 der das Schilfmeer in zwei Teile schnitt; denn seine Gnade währt ewiglich!
14 und Israel mitten hindurchführte; denn seine Gnade währt ewiglich!
15 und den Pharao samt seinem Heer ins Schilfmeer stürzte; denn seine Gnade währt ewiglich!
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